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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zufahrt zum Hafen Emden für Seesdiiffe 

Bezug: Kleine Anfrage 68 der Abgeordneten Kortmann, 
Dr, Conring, Brese, Dr. Hock und Genossen 
- Drucksache 568 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Zu Frage 1 

Die Bundesregierung ist sich der Bedeutung des Hafens Emden und 
damit auch der Bedeutung einer leistungsfähigen Wasserstraße zu 
diesem Hafen voll bewußt. Der Bundesregierung ist bekannt, daß 
die Wassertiefe der Unteren Ems vergrößert werden muß, wenn 
zukünftig Schiffe mit mehr als 8,85 m Tiefgang den Hafen Emden 
anlaufen sollen. Die heutigen Anforderungen der Schiffahrt können, 
wenn auch unter Aufwendung erheblicher laufender Mittel, be- 
friedigt werden. 

Zu Frage 2 

Die Bundesregierung ist bereit, Maßnahmen zu ergreifen, um ein 
Abwandern des Schiffsverkehrs von der Ems in andere Strom- 
gebiete zu verhindern. Sie stellt bereits seit längerer Zeit eingehende 
Überlegungen darüber an, in welcher Weise eine Verbesserung der 
Fahrwasserverhältnisse erzielt werden kann. Dabei müssen erhebliche 
technische Schwierigkeiten überwunden werden. Zur Zeit sind Ver- 
handlungen mit dem Lande Niedersachsen als Eigentümer des Hafens 
über die mit dem Hafen Emden in Zusammenhang stehenden 
Probleme im Gange. 

Dn-Ing. Seebohm 
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